
Loccke Reuigkeiten.

Rnlt zeigt. Folgende neue
Anzeigen erscheinen in der heutigen
..Staats-Zeitung.' auf welche wir nnsc-
re Leser aufmerksam machen:

Deutsch-cngl. Schule?S. Ullmann.
Bericht derSermaniaFeuerverss-Ges.
Deutscher Arzt?Dr. Paul Ruedi.
Gewährleistet-Dr R. B. Piene.
Soeben erschienen?Ja. Köhler.
Plumber?A. R HonH.
Todes-Anzeige?Dickel.

Die i srm Kenilleto
it einiger Zeit publizirtc Novelle: ..Zu
spät!!" erregt allgemeine Interesse
ynd gewährt allenthalben Befriedigung.
Freut uns. '

Hühner-Ditße er rtsit
Irgend ein niederträchtiger Schurke

der vea Strick wohl verdient, stahl auf
dem Grundstück der inder-Heknalh
(Dtüläroo' Ilow) beinahe alle Hühner,
welche sich dort befanden. Weisen zu
beraube, ist eine der niederträchtigsten

Schandthattn die c gibt.

Dkatßttg
Den Gebrüder Jost von Libanon

sind wir zum wärmsten Dank verbun-

den für dle Uebersendung eines eg
Bier. Der Gerstensaft ist wirklichfa-
mo ; cr ist ächt und frei von allen In-
gredienzen. und rutscht so zart und sanft
hlater die Binde, daß Einem da ganze

Gesicht schmunzelt. Nochmals unsern
wärmsten Dank, wacker Brauer.

Ei Wik sr Wgfshr.
Es ist die Pflicht der Wegansseher der

Townschip die auf öffentliche Wege
überhängenden Aeste entfernen zu lasten.
Mancher Carriage Top wird dadurch
beschädigt und manches Pferd wird durch
solche Nnisance scheu. Niemand hat da
Recht, anderen Leuten einen öffentlichen
Weg z versperren oder gefährlich zn
machen Wo ein solches Hinderniß vor-
kommt, kabrn die Wrgmeister dafür z
forgrn, daß es aus dem Weg geschafft
nzrrde '

Schnell adgtcklt.
Fräulein Maggie Kapp, die hübsche

und gebildete Tochter de Hrn. Anw E.
Kapp, cinrr der prominentesten Bürger
in Northumberland Eonnty, brannte vor
einigen Tagen mit einem Eonduktor der
Pennsylvanie und Eric Eisenbahn Eom-
pagnie durch, und ließ sich af den Cars
von einem Prediger mit dem Conduktor
trauen. Der Knote war schnell ge
macht

Ei didnt für vttz,
Tifsirr

Wir hören mit Vergnügen, daß un,

fer altcrFreund, Hr.AdamSchreff.
lr von Washington Townschip, wel-
cher schon viele Jahre lang ein Leser
ansrr Blatte ist, von seinen Nachba-
rn und Freunden bewogen worden ist,
al Eandtdat für da EommissionerSamt
aus demokratischer Seite aufzutreten.
Sollten die Bürger diese Eonnty i-

-aen solch ehrenhaften und biederen
Manne wie Hrn. Schreffler erwählen,
sa dürfen sie versichert sein, daß ihre
Eounty-Angclcgenheiten in keine bessere
Hände gerathen könnten.

Kri ihre Wart drnu.
Es ist nicht wahr, daß da Union Ho-

stel des Charles Hhoeinakcr in Hümmes-sown vorletzte Woche beraubt würd.
Dcr Wirth selbst soll an jenem Tage ei-
nen starken ?Dusel" gehabt haben, wo-
bei ihm am Abend allerlei Schreckge-
spenster in Oberstübchen stiegen, die
inen Heidenlärm schlugen, so daß er
glaubte, die ganze Wlt und übrigen
Menschenkinder seien Räuber, Mörder
-md derlei Ungeziefer -To geht, wenn
Einer den Tchnabel z tief ins Glas
steck,

'

Ud ch Ys it.
Es freut uns zu verhMi>. daß dr

hitfig Gesangverti ?Eintracht" a
Montag den 30ftn August auch ei

Di Nie in Hosftnä Wäldchen abhal-
ten will. Daß distes Pic Nie eine drr
schönsten und gemüthlichst, da in die-
sem Jahre noch gehalten, sein wird,
dürfen wir unsre Leser wohl versichern,
denn wo Sänger sich versammeln, da

ist gut sein. Auch an vortrefflich
Speisen und Getränke wie guter Musik
wird nicht fehle; kurz, r wird an
nichts Mängeln, u diese PieNic da
zu machen was es sei soll, ?ein ächte,
gemüthliches, deuthhesFamilirnfest. Da
der Verein in neuster Zeit auch an Mit-
derzahl bedeutend zugenommen hat, so
ist ein glänzender Erfolg, wozu wir herz-
lich Glück wünsch, vorauszusehen.

Wahrend unsrer Abwesenheit letzte
Woche statteten folgende geschätzte Frenn-
de. unsre Sankt Besuche ab. äntzg
lich, Hr. Geo. L. Sestner, der wohl-
'bekonnt, Wel. und Liqnorhändlrr von
Neüding! ferner Hr. Rudolph Pott
von Pitttburg, der ntrmüblich Agent
der Germania Leben - erfiche<gs-
Gesellschaft; derAchtb. P. Zern, von
Pitttburg, Mitglied her Legislatur, nd
einer der besten und geachtesten Männer
dieseStaate! Kr.Frau,A Schi-
ffer von Philadchchia, ei alter Kar-
ritbnrger Bürger, ud rndlich. Hr. A.
I. odWarth. General-Agent der
Germania Fener-verstcherungtßesell

schast. that un sehr Ittd. obige
Herren nicht selbst sprechen zu können,
allein wie wir hören, erfreuten sich All
der besten Gesundheit. MitHrn.Nood-
Worth habe wir nichldie Ehre pechtn-
lich bekannt z sein. Ar saü einer de

sich
diese wacker amw zu besitzen.
Herner wird er un auch als ein sehr
freundlicher med zuvorkommender Mann

wtßnGWch

nrn,lernen.

Dkratifche Stadt - Nominatione.
Die Demokraten von Harrisburg

sind hiermit aufgefordrt, sich am n L ch-
sttnSamstag AlGnd, den I4ten Au-
gust. um halb 8 Uhr an ihren resp.

Wardhäuscr zn versammeln, um zwei
Eandldaten zu ernennen, für welche am
darauffolgenden Samstag Abend (den
Listen August) gestimmt werden soll,
und die dann al Delegaten dcr Coun-

tyConvcntion am Mittwoch, den Lösten
August beizuwohnen haben. Folgende
sind die Wardhäuscr:

Erste Ward?erster Prceinct?Lochtet
Schul-HauS.
SrsteWard?zweiterPrccinct? Lewis

König, Paxton nahe Canal,

Zweite Ward?John Hocker's, Süd
Zweite Straße.

Dritte Ward?Ed- König's, Ehest
ant Straße.

Vierte Ward?Pennsylvania Haust,
Zweite und Locuft Straße.

Fünfte Ward Conrad Liebtrcu',
Dritte und Boa Straße.

Sechste W ard?ersterP rec inet?John
Tracy', Dritte nahe Reily Straße.

Sechste Ward?zweiter Precinct
Job Dawson'S, Ecke der Reily und
Fusion Straße.

Siebente Ward Ioh Gramm'S,
Pennsylvania Avenue.

Achte Ward erste Precinct -O'
Connor', North nahe Vierte Straße.

Achte Ward?zwcitePrecinet?Wm.
Ilmbergcr', Walnut nnd Filbert Etr.

Neunte Ward George Biester',
Walnut, zwischen Vierter >md Fünfter
Straße.
rkrtifche nnttz-Eondtntion.

Die Demokraten von Dauphin Co.

sind hiermit aufgkfordert, sich an ihren
gewöhnlichtn Wahlplätzen am

SKßß, he 21. Azß
zu versammeln, um zwei Delegaten von
jeder Ward, Borou h und Townschip
sür die County Convcntion zu crMfh-
len, welche sich dann am

Mittwoch de SS. August
um 1 Nhr Nachmittag im Courthaus
zu Harritburg versammelt, um Candi-
daten für die verschiedenen CountyäM'
ter zu nominiren.

Folgende Nominationen solle ge-

macht werden:
Eine Person für Scherisf.
Eine Person für Schatzmeister.
Eine Person für Recorder.
Zwei Personen für Connty Eommis-

sioaer.
Eine Person für Armenhaus Direk-

tor.
Zwei Personen für County-Auditor.

D.R. Miller. Sekretär.
E. B. Cobaugh, Vorsitzer.

Eine schreckliche Extzlvfi
Im Ver. Staate Arsenal zn Bri-

deSburg, Philadelphia, (gegenüber der
Wohnung unsre Freunde Meier,)
fand am letzten Samstag eine furcht-
bare Explosion in einem der Laborato-
rien statt, wobei S Arbeiter aus der
Stelle getödtet, und 17 zum Theil
schwer, zum Theil leicht verwundet wur-
den. Man ist gegenwärtig mit einer
Untersuchung Über die Ursach de schau-
derhaften Unglück begriffen. Und wa
wird das Resultat der Untersuchung
sein? ?Höchstens ein TadclSbeschluß
der Jury.?ln dem Laboratrrium wo
die Explosion entstand, sollen nicht weni-
ger denn 80,000 Patronen aufbewahrt
gewesen sein!
Wiederum ein deutscher Bürger dahin-

geschieden.
Und abermals ist cs unS zur Pfliäft

gcwordcii. dru Tod eines unsres hervor-
ragcnstcn nnd angescheiisirn deutschen
Bürgers zlt melden. Hr. Daniel
Dickel, der noch gleichsam gestern ge-
sund nd munter unter uns war, starb
am letzten Tonntag nach einer Krank-
heit von bloS wenigen Tage, in seinen
schönsten ManneSjahrcn. und zwar im
Alter von nur 03 Jahre. 1 Momrt. und
17 lagen! Der Schmerz der betrübten
Gattin und den zwei überlebenden Kin-
dern läßt sich eher denken, al beschreiben.
Nebst diesen trauert auch ein großer Kreis
trauter Freunde um den un selig Ent-
schlafene Harrisburg veriicrt an ihm
einen seiner besten Bürger, die Gemeinde
(die deutsche Reform, rte) von welcher er
ein leitendes nd treues Mitglied war,
ein ihrer besten Stützen, und seine Fa-
milie, einen liebenden Bater und theuren
Gatten. Hr. Dickel kam vor einer Rei-
h von Jahren von Westphalen, Preu-
ßen. nach Amerika, wohnte Anfangs in
Ledanon, siedelte von da nach Harris-
bnrg über, und betrieb in Gemeinschaft
Mit ftim Schwager, Hrn. Trei da.
weicher letzte Frühjahr nach dem We-

ste zog, eine blühende Schuh- ud Stie-
ftlmacher Handlung an der Zweiten
Straße, bis Ilm, wie schon bemerkt, am
Sanntag der unerbittliche Tob an de

Srrift seiner liebe Familie in bat Jen-
seit abrief.?Sanft ruhru seine ebeine.

Soeben erhielte ir einen Brief von
unserm geschätzten Freund und Agent,
Hrn. Friedr. Lau iu Philadelphia,
enthaltend tzZ.öv, Subfiriptionsgetd für
Hrn. Charles A. Heinrich, des-
sen Name neulich ein eimr ?Aussorde-
rung "iu diese Blatte erschien. Hr.
La theilt n mit, daß Hr. Heinrichs
ei ehrenhafter Bürger sei. und zur Zeit
als wir ihn besuchen wollten, an beson-
dere Gründen seine Nohnort verw-
dert hatte ir könne Hr H. versich-
er, daß wir nicht die geringste böswil-
lige Absicht hatten, al wir seine Na-
me veröffentlichte; e geschah nur.
ei! n Niemah sagen kvnnte wo er
whe, und d blieb n somit nicht
ander übrig, al Aufforderung an
ih ergehe zu lassen. Durch sei
prompte Bezahle gebührt Hr. Hein-
rich die vollste nerkennung -Aeh-
liche üfsn, wir auch von Hr In-
lin Ftndetzsen in Philadelphia
sage, der zur Zeit unsre Besucht i
Tineinnati war. sich jetzt aber wiedeSin
ersterer Stadt befindet.

Die Unkosten einer Beerdigung
erster Klasse in Titutville belanfen sichans tzö,ZVOl Da muß r Einem Angst
sein zu sterben.

Achtung! wer Brillcht Selb!
I?Teil ata -. na Spar, verein"

(C Hall) I, heute (Vs-tii-a)
sni, de IZ.agnß, ei ki<er. I
vtet'ntae, iGl dianche, ßd sreundlichß
etngel,

Iuftieg es Bereiiis,
?.,. tn. V>ß

Tonrad lltller, twtä,.

verlief in schönster Harnwnir.
Trotz der drohenden Mienen des Wet-

tcrklcrks fand dennoch da Pic Nie der
SonntagSschnle der deutschen ZionS-Gc
mcinde am letzten Donnerstag in Hoff-
mans Wäldchen statt, und wie wir ver-
nehmen, war es sehr zahlreich besucht,
und verlief in schönster Harmonie, dank
der Umsicht und guten Leitung der An-
ordnnngS-Committec.

Ei schrecklicher Etnrm
herrschte am letzten Freitag Abend nicht
allein in HarriSbur, sondern auch an
vielen Orten des Staate. Bäume
wurden nmgeweht, Fsen und Welsch,
korn umgeworfen, nebst viel anderer

Schaden angerichtet. Schreiber diese
war zur Zeit gerade auf dem Wege
nach Mlton, und erhielt eine complete
"cknodwx".

ldeneHachzeil.
Wie wir auS dem Chambersburg

"Valls? Lplrit" ersehen, so feierten Hr.
John Rodenhäver, sen., und seine
Gattin, Anna vor einigen Tagen ihre
goldene Hochzeit. Wir kenneu da alte
Brautpaar sehr gut; e sind zwei brave,
biedere Leute, leben glücklich und fried-
lich zusammen, und genießen die Ach-
tung Aller die sie kennen. Hr. Roden-
Häver ist jetzt 76 Jahre alt, inde er
gm 3ten Augnst 170 S geboren wurde;

seine grau wnrde am 27. November,
1802 geboren, nnd ist jetzt in ihrem
73sten Lebensjahre. Beide wnrde in

Deutschland (wenn wir nicht irren im
Würtcmbcrgischen) gebore, wo sie auch
heiratheten, und vier Jahren später nach
Amerika answandrrte. Sie hatten
12 Kinder, wovon 6 todt, und 7 noch
am Leben find, und haben 34 Enkcl.-Pi
Möge dlt greise Paar noch recht viele

sich der besten Gesundheit erfreu-
en, und einsten als reife Garben in das

himmlische Paradies eingesammelt wer-
den.

ine blähende Gesellschaft
Eine der bltihensten und zuverlässig,

sten Gesellschaften diese Lande ist un-
streitig die ?Germania-Feuer-Bersiche-
rung - Gesellschaft von New - Hark."
Ihr guter Ruf erstreckt sich nach allen
Gauen der Union. Au> ihrem halb-
jährigen Bericht der in einer anderen
Spalte diese Blatte zu lesen ist, er-
sieht man, daß ihr sämmtliche Vermö-
gen sich jetzt auf ß1,595,554.64
beläust, also auf mehr denn Ein und

einehalbaMillion Dollar, der
61,025.03 mehr wieletzteSlahr!
Wo ist wohl eine andre Feuer-Bersiche-
rung-Gesellschaft, die ein ähnlich gün-
stige Zeugniß aufweisen kann, als die
?Germania" ? Wenn Leute nicht ange-
logen, betrogen oder beschwindelt werden
wollen, und ihr Eigenthum in einer zu-
verlässigen und ehrenhasten Gesellschaft
versichert zu haben wünschen, so können
wir ihnen die ?Germania" in New

Aork auf gewissenhafteste empfehlen,
da ihrbisherige Verfahren gegen Ver-

sicherte nur zu deutliche Thatsachen lie-
fern, die die Cvrrektheit und Wahrheit
der obigen Bemerkungen bestätigen.
Hr. F. W. LieSmann von HarriS-
burg, Hr. S. Fleischer von Holli-
daysburg, und Hr. WelchcnS von
Lankaster, sind zu jeder Zeit bereit, Ei-
genthum in obiger Gesellschaft zn ver-
sichern.

Ei ertzingnijtwlkr Sprun?
Der ?Pittsburger greiheitsftcund"

vom ölen August schreibt: Die Beam-
ten des Pacißc Czpreßzuges, der im
Union Depot um etwa 1:40 von New
Aar! anlangt, brachten gestern Nach-
mittag di traurige Nachricht mit, daß
eine Dame, die wahrscheinlich gestörten
Geiste gewesen war,'-au dem Pull-
manschen SchlafnxG in den EuSgue-
Hanna Fluß sprang und ertrank. Die
junge Dame hieß Rebecca gorbet und
war vor zwei oder drei Tagen mit einem
Dampfer von England in New Sork
angelangt. Gleich nach ihrer Ankunft
kaufte sie Ticket nach San Franeisco.
California, wo sie Verwandte haben
sollte. Sie besuchte erner die General-
Office der Pallman Palacr Car Co.
und erhielt daselbst, da sie eine gebildete
Dame war. ei Rundschreiben an
sämmtliche Conductenre der Company,
sich ihrer anzunehmen, da sie ganz allein
reift. Diese Schreiben wurde Soudur-
teur I. Lansing, eine erfahrenen Be-
amten der Company eingehändigt, der
denn anch der Dame b pSßt Auf-
merksamkeit erwies I, der vorletzten
Nacht erzählte die Da den HerrnLanfiug, daß sie noch furchtbnr nervö
vom Schisse her sei. wo in einer Nacht
Jemand ihre Sajntrnthüre einzubrechen
versuchte. Der Herr erklärte, baß di,
Dame auch nicht da geringst Anzei-
che von Wahnsinn zeigt.

Gestern Morgen gegen fünf Uhr aber
al der Zng Harritbura verlassen hatte
und an eine Punkte, Dnneannon mit
Namen, angelangt war, begab sich die
Dame nach de Hinteren Theile der
Cor. wo sich der Domensalon bandet
Der Condneteur hatt Fräulein Forde
noch keine drei Minute vermißt, al er
eine andere Dam bat. ach ihr ausz
schauen und war nicht wenm erstaunt,
al die letztere Dam zurückkhrte und
ihm mittheilte, baß st Fräulein Forbe
irgend finden nute. Der Zng wur-
de sofort geholten und NaOsrschun
gen ehrer Meilen rück angestellt,
aber Alle war vergeblich, a konnte
die Dame iäft si,. Man vermu-
thet, daß ste bei de obenßenannten
Punktr von der ar wrang, in den
Susqmhanns Fluß rollte nütz ertrank.
Conbnktor Lanstng schien ob de Bor-

von dem Unglück in KenntnH. Der
Superintendent der mittleren Division
hat sofort die geeigneten Befehle erlas-ftn und find setzt eine grw Anzahl
Leute beschäftigt, nach der Leiche der
Berfiorbeuen zu sticht, doch waren be-
reu Bemühung den letzten Nachrichten
zufolge bis jetzt erfAglo geblichen.

Hr. Georg Weber, welcher unter
Napoleon Bsnaparte diente, starb am
1. Diesr aus seiner Farm m Eric Co..
im 4- Lebensjahr.

viel it wenig Worte.

Reading besitzt ein Cemetary, in
welchem blos Hunde begraben werden.

Eine arme Wittwe inBerks Coun-
>t> hat 24 Hunde, nnd dabei ist sie im-
mer noch nicht zufrieden.

Richt weniger denn 12 Eheschei-
dungen liegen vor der Cynrt in Brad-
ford Coniity.

Ani I4ten September wird die
Fair in Gratz, diesem Eonnty, beginnen.

Die Wcincrndtc verspricht dieses
Jahr eine sehr gute in dieser Stadt und
Umgegend zu^vcrdeu.

Dcr Ehrlv. Dr A. H. Lochman
von Aork und seine Frau, feierten am
Mittwoch ihre goldene Hochzeit.

Die kiesige Freimaurer - Associa-
tion niniinl jährlich 5,000 Reut ein,
ausschließlich de Opera-Hauses

Unser Freund Schober in
Lancafter hat Tabak nahe seiner Papier-
mühle, dessen Blätter 40 Zoll lang, und
22 Zoll breit sind. Wer das bieten
kann, der melde sich

Zwei Locustbäume nahe dem Sus-
quehanna an der Maclah Straße althier
wurden letzthin voin Blitzgetroffen, und
dermaßen erschreckt, daß sie jetzt maus-
todt sind.

Eine Anzahl Aristokraten dieser
Stadt haben ihre Pferde nnd Carriages
per Eisenbahn nach Cape May verschickt,
um dort spaziere zu fahren. Arme
Teufel mnssen zu Hanse bleibe.

Der verstorbene Dr. John W. Glo-
ninger von Lebanon, hinterließ ein Ver-
möge von 297,332 Diese Summe
sichert seiner Gattin eine sog. Dower
(Witlthnm oder Leibgedinae) von 99,-
110, durch welchen sie jährlich eine Ein-
nahme von 5,046 erhält. Ei ganz
nettes Sümmchen.

?Dem kleinen Sohn de? Hr Geo.
Biester, der das Bottler-Geschäst alt-
hier betreibt, gericth vor einigen Tagen
seine eine Hand zwischen mehrere Boz-
en. wobei sie dermaßen gequcscht wurde,,
daß dessen einer Finger amputirt werden
muhte.

Wer geht ach Sapr Matz?
S" Ho. für Eapc May, an der At-

lantischen Teeküste, Angnst 16, 1875.
I Die Fahrt hin nd her, blos 5.00.
Ticket sind zu haben in Dr. G. H.
Marklehs Apotheke, Freimaurer-Gebäu-
de, Ecke der Dritten nd Walnut Stra-
ße, Hartisbnrg, nach dem stc Anglist,
1875. Züge verlassen Harrisburg um
5 Uhr, Morgens, den ISien August,
nnd kommen um Mittag in Eape May
an. Verlassen Eape May um 7 Uhr
Abends. Personen, die sich in Eape
May länger verweilen wolle, könne
solches thun, wenn sie weitere 2.00 sür
ein Erchangc-Ticket in Cape May bezah-
le. Das Ticket erlaubt Solchen dann
auch in Philadelphia etliche Tage zn
verweilen.

Fürgntcn frisch gero
steten Rio und alten Government
Java Kaffee nd besten Thee, gehe
man zu Hrn. Schislcr. Cr hat ei-
nen Stand auf allen Märkte der Stadt
an Marktagcn. Wohlgcmcrkt. man be-
kömmt gute, frische Waare, ud keine
anderen als die besten.

Wer braucht Zähne?
Wer Zähne braucht, der sollte nicht

versäumen, die Doktoren W e i l l S >K
Reel, Zahnärzte, zu besuchen. Sie
setzen jene sehr hübsche und lcbcnSähn-
liche Gdmme-Eiiamelled Porcelan-Zäh-
ne, für zehn Dollar (tzlo.) per Set
Man spreche vor, und untersuche ihre
Arbeit. Office: Nor. 1220 Nord
Dritte Straße.

HarriSturg, Jull 2S, tb7>'>?ZmoS.

Briefkasten
Teil CiIY, Ind. Hr. R. Gruß.

Cs ist weder ein Brief noch Geld an
lis gelangt. Habe wir doch schon oft
aewäriit, man solle keinen Brief mit
Geld an iinS sende, da das Geld von
den Postbeamten jresiohlcn wird. Wa-
rum nicht eine >s<msy-yr<lor oder eine
registrirten Brief senden, da wir doch die
Kosten tragen wollen?

Philadelphia.? Hr. Louis I.
Sommer. Danke für's Läpplc vom
wackeren Hannes. DaS Uevriac II
rigbt. Hie niiintere Postlaiibfrösch-
len kamen angerutscht.

Philadelphia. Hr. Julius
Fendtykcu ?Se habe ganz recht,
lieber Aller; nur Ihre Abwesenheit war
Schuld a jene, Aussoederung. Leider
konnten wir den Besuch zur Zeit nicht
wiederhole Freui uns. daß Sie wie-
der af Ihm alten Plätzle sind.

New Castle.-Hr.<5,?,-Wer-
den in nächster Nummer die Sache be-
rühren

Enterline. Hr. Georg Lang.
Schönen Dank für s famose Pflaster.
Philadelphia. HH. Charly

t Äreaor. Sonderbarerweise haben
wir Wen Frist Ungerer. verhuppast,
aber da waren seine komische Schnitzer
schuld, denn er ist nicht nr einer der
drolligsten Kameraden, sondern auch ei
tüchtiger Wurst Metzger. der immer
weiß ?wo der Haas im Pfeffer hockt/'
Sagen Sie's ihm just.

Philadelphia.?Hr.l. Specht.
Bei Golly! da kommt uiiscr wacke-

rer ?Specht" mit 'nein handfesten Re-
krut ang'iticfelt. e tip top Männle, wel-
cher in No. 1000 Cumbecland Street
einen netten Saloon hat. Willkom-
men, Frist. Fahre Sie jus so fort,
Hanne.

Zclienoplc. Hr. Agent Zehner.
Dem Wunsch de Hrn. Ulrich so

seiner Zeit entsprochen werden.

Moschannon?Hr. Chr. Heppel.
Wir sind Ihne achgehuppst Cyri-

llian, denn solch' wackere Kameraden
lassen wir nit gerne schlupfen.

Mi dd l'eto w u. Hr. Agent
Bauer. Besten Dank für's nette
Pflaster vom braven Mathä.

Dickinson? Hr. Herman Danz.
Weder Ihr Brief noch Geld wurde

erhalten! Warum haben Sie den Brief
nicht regiftriren lassen, oder einedlon)'-
vraar in denselben gelegt 7 Wir kön-
nen sicherlich nicht Bürgschaft für verlo-
ren aeganaene Briefe leisten, nachdem
wir schon so oft gewarnt haben, keine
Briefe mit Gelder an nn zn senden.

Hummelstown. Hr. R. von
Muller. Ist wohl seller Charly im
Hirn vrbrannt, weil er solche Aufschnei-
dereien begeht?

Tamaqua. Hr. Agent Möller.
Halt, Kameradrn! da kommen drei na-
gelneue Haudegen angerückt, welche in'
?Ripper'sche HorpS" einzutreten Wim-
schen. Sapprement, das ist bully, Hen-ry, selbst die ?Ttovepipe" scheint sich der
wackereSameradenzufreuen.und steht
sträht in die Höbe. Die Rekruten hei-
Pen John B. Sherer, Georg Schüßler
und Wm. Schilde; willkommen.

Hartford City, Ind.?Hr.Joh.
Friedrich. Ihren Brief und Slooc-x.
vrcksr haben wir noch nicht erhalten,
allein der Aouox-Oräor Ihres Postmei-
ster ist hier! Ist das nicht sonderbar?Also Sie schickten nS inen Brief mit

dem - Ihr Postmeister
sandte auch einen an den hiesigen Post-
meister ; dieser ist hier, aber der Unsrige
noch nicht! WaS soll man dazu sagen ?

Lasten Sie sich ei vupboat dloosz-
Onler geben, und diese senden Sie an
uns. Das Geld kann niemand ander
fassen als wir, wenn der (Iräer a uns
addresfirt ist.

Philadelphi a?Hr. Agent La.
Danken frendlichst sür die nette

Läpplen vom ehrliche Charly, (Nähe-
res wegen ihm finde Sic an einer an-
dern Stelle in dieser Nummer.) ?Freund
Mcuer soll sich nit truwelnwerden ihn
diesen Herst noch besuchen, aber er muß
"oin'S blasen," was er ja aus dem FF
versteht; er hat bereits 8.00 bezahlt.
Und Sie, lieber Alter, Haben's Postgeld
und allcS bezahlt --?Liebchen, was
willst d noch mehr ?"-DaS Porto nach
Deutschland und hier wurde zur Zeit
nicht veröffentlicht, daß geschieht blos seit
beginn de neuen Jahrgang) aber Sic
uiid unsre übriqt Freunde in Phila-
delphia, Wilmmgton ?c, die wir besuch
Ic, haben Alle (mit ei oder zweiAus-
nahmen) da Porto bezahlt. Daß Sic
"von der Leber sprechen," freut nus;
wir thu' auch : c ist immer s Beste.
Beuden Sic ges. den Aufsatz hierher;
paßt er, dann gut; wenn it, so mar-
z'chirt er in de Papierkorb Später
mündlich mehr

C oft mbia. Hr. Carl Mielach.
Soeben kam Ihr Rapport, leider zu

spät fikt diese Nummer
Philadelphi Hr. Christian

Suanier Auch Ihr Geehrtes kam
leider z spät; wird nächste Woche all
rigbt werden

Ge!d?Ue.
s>,,inde ei nese fite U

iung" erdalle. dt htndnrch !t
rt deschetnt ms i

John Schober, Philadelphia, 2.2 H
Charles H. Heinrichs, d. 2.50
Peter Cipner, Harrisbnrg, 2.00
Barthel Gastrock, do. 2.00
Henry Wuth, do. 2.00
Geo. Lang. Cuterline, 2.20
Mathias Flaig, Middletown, 2.00
Zoh König, Sunbnrg, 4.20
Valentin Dietz, do. 2.20
Chatz. Maihl, do 2.20
C. Möchli. do. 2.20
Chas. Kirchner, do. 2.20
Balth. Kiefer, do 2.20
Samuel B. Schmink, Shanioki, 2.20
Zouis Hiimmn, do. 2.20
Georg Hack. do. 2.20
Michael Schlöder, do. 2.20
Theo. H. Wirtz, do. 4.20
Aiith. Späth, do. 2.20
Marti Markte, do. 2.20
Ferd. Reinhart, do. 2.20
John Schab, do. 2.20
Pcler Wmtz, do. 2.20
M. Strauß, do. 2.20
Rcv. Jos. Kälin, do. 2.20
Jacob Kobel, do. 2.20
Jacob Trommcttsr, do. 2.20
Louis Marquart, do. 2.20
John Timme, do. 2.20
Math. Croniiiger, do. 1.00
Martin Hoffmann, do. 2.20
Michael.Speicer, Danville, 2.20
Franz Lechncr. do. 2.20
Anton Göser, do. 2.20
John Bausch, (Brauer) do. 2.20
John Bausch, do. 2.20
Simon Hcpfer, do. 5.00
F. AUgcier, do. 2.20
Michael Etter, do. 2.20
Alois Schmidt, do. 2.20
John Schlegel, Milton,- 2.20
John Hilgert, do. 2.20

Ttarb:
IHarrisbnrg, am Sonntag Vor-,

mittag, den Sten August, 1875, nach ei-
nem kurzen Krankenlager, Hr. Danicl
Dickel, im Alter von 53 Jahren, 1
Monat, und 17 Tage ?Der Verstorbene
wnrde geboren am 21stcn Juni, 1822 zu
Berleburg, in Wcstphalen, Preußen
Seine Beerdigung fand am Mittwoch
(gestern) statt, und wurde von einer gro-
ßen Anzahl Leidtragend zu seiner letz-
ten Ruhestätte begleitet. Ruhe seiner
Asche.

Nachruf:
Eine Seele nach der andern
Steigt irstillen Rah' hinah z
Viele, die noch heute andern.
Birgt im nächsten Mond das Grad,

Reicht zum Heiligken Genusse
Eures Lebens doch die Hand;
Ueber jene schwarzen gluffe
Sah lein Sterblicher och Land.

Nicht in Gräber dringen Lieder,
Blnmrndust und voarlsang,
Langsam lehrt zur Mutter ieder
Dort, was inst sich ihr entrang,

Lrbe, daß sich leder freue
In der sonne generschew.
Dann wird ohn Schuld nd Rene
Euer Aug' im Tod sei.

Spezial-Anzeige.
Auch der Siede spendet sei Lob, wie

ersehen ist! ?Ich tan kein Mittel stNden, wel-
ches halb so gut ist nd dieselbe Zufriedenheit
gid, wie Or. Angnst König' Ham-
burger Tr pfa." 2.

M or. voll Di-

covorzr (Goldene medkiischi,eck>lllDj ir
einen Pusle kl der Hälfte der Zeit teil, die
nölbig ist u iß wU derer Vtedlcul ad,
delfe, od sie lldriu! die, ei icht durch
Verstopfung, seuder durch Besciliguug der Ur-
sach, de sie die Reizung unterdrück ud di
afficirtt Theilt htllt. glirale Fälle voxlfthl-
lopsteiden, Heiserkeit, Unleedeückung der Ver-
lust der Stimme, Lufteiidrenleiden, schlimme,
chronische der dartutickigm Hußr ird diese
Medicin vorzüglicher chere Xftlnde

den ist.' Tie ird ei IeiMnhTiidlera
erkauft und ist in deutsche Umschlage u ha-
dm.

.

SB.
< Genta Lttee
X -die ndktmHeikutUel. eich

semai utdeckl mde für
Fleisch-, noch, uud u
leldeschuinde. Igilt zwei

.
orten?K eise, UmschÜ.
gen fitSuiltodch ud

' mit et, fit,
Pseed und fth.

Nor. Satze IX.
tai 27. tSTZ.

..Heere Rose . <.?Ztzr tentaur
Liutmeul t et munden Ving, ein
Mnti wt ge-

k?eu^^^Utdm?-
mau lond.I semai iede im Stan
sei ird,, spreche wer ehe,, indem sie
le uud Bedgl Zeche alt t. Sie Beü da
?taue ilulmtut (et Umschltig) für einig
ige che gedraachi ud an, setz,temlich
gul gehe, ud ftnche. Zch gl,, das Ztze
itilmeut le So derdlene, eiche thue,
es! urd. Etz,, w. lud."

Sri Ja MX,tlMi.Zudiaua
sagt, ?Ich u> da für de Ten-

ur Liutmeut?iu sichern atze, da ich i
lue ueu grau sichte, tu iatzmdett rührt
o eiuem Schiagaofa er. de mich or cht
Jahre eftel. Ich >el mk et ltuke
Hau. Ich kau setzt aech da Hau che
und iOftle dedteue helft, uud ich gl,
lt Geile Segen auf Ihm Liniment, daß
ich bald dlig geheilt sei er,."

?Jede, Eigenthümer o Pfndeu solle mit
dem eutaur Liniment eine, versuch mache.
Wie den drfte Nrltkei de, semai

?H. vtarsch. Sutzt.amr.Slälle, R.ß>.
Pul. S°pt. ver. Si. r. Slälle.. z.

S. Oliu, S?t. Rat. x. Slälle,

Die NSH-Maschine.
Im Jahre 187 l eilaosie t ?Singer Ma-

nosaktn. pagni." I8i.?i aschine. I.
Rad lkAikyi, zwei ihrer Hap>ggnio-

währen jrne lah, erkansten. Wthren dem Irhr vollzog die ?Eing.r-Ma
k".' Compognte". c.käose,, elanse

219 758 Nähmaschine 45,579 eh aner Zahl. al ihrr Hanptgeanninne acht.
Ix 87.! eiiefrn sich die Verkänse der, Sir-
ger Na Maschine' aus2ZZ.444, de, >IZ.ZSt
ehr Maschlnea denn die nächst t ochste I,paonie, nn ed.nsooieie alt alle Compagniennsammen nkausten. Im lah 18? delic-se ?ch die Verkäufe d?Singer Nähmaschineans die eistrnniiche Hey. im 2ti.v79. eich
Zadl die ihres schlimmsten Gegners u >4B-
- üderiras. Es ist demerkenswerih. Dassädr-nd die Zidl der Verläufe , Singer-
Malchin" so uneh,uer rnginommin, haben
die Verkäufe der üdrigen llcinpagnien in gilt-

Maschinen ?den an mouaiiichen Einzah-lungen eikaufi in der

Tinger Office,
R. KK Nu viilio Straße,

si College Blocks
L. v. Wnohtnnrst,

Harrlodurg, lali 15, >B7S.?SM,.

<ss. F. untel'st
vitter Wein von Eise.

Der große Erfolg und das Wohlbehagen dS
Publikum. Thatsachlich iß nie ehnltche dem
amerikanischen Volle offerirt morden, da s
schnell sich dessen Gunst und herzliche Billigung
ermorden hstt, al S. F. Ku nkel'S Bi t ter
W in n Sisen. E erfüllt alle sei,
Zwecke und gemährt allgemeine Befriedigung.
<N mied garantirt, die virhärtesten Fälle on
DiSpepsi der Unoerdaulichkei zu luriren,
edenso Nieren- der Leberleiden. erddser
Schwache, Verstopfung, saurem Magen etr.
Kaust da Echte. Rur in glaschen zu I.
erlauft. Depot und Office 259 Nord 9.
Sw., Philadelphia, Pa. Frag nach Kunkel'S
und nehmt lein andere. Bei allen Apothekern
zu haden.
Ditstrstfin. Ditpestsin.

, L. d'. üuulrel'a liittor >Vlnv eck Idcin in
sichere Mittel gegen diese Leiden. Seit le-
itn lahren haden e promintnte Aerzte mit
nerreichtem Erfolge angewandt. Spmptome
der Krankheit find: Appetitlosigkeit. Wind.
Ausstoßen der gtnossenen Speisen, Trockenheit
im Munde, Kopsschmerz, Schmindel, Schlaft,
siakeit und Gedrücktheit. Kauft da echte.
Wird nicht rob, sondern nur inFlaschen zu 01.
verkauft. Nord 9. Str., Philadelphia,
nach E."g° K u^k'e s' i Ne'r' Wein

LSS.
"

ZSS.
Band-Wurm.

wird mittelst rein degelabilischer Medizin ledend-u dem Spste entfernt. Keine Bezahlung
di der Kopf desselben fort ist. Kommt und
erfahrt die Namen der dehandelten Patienten.
Dr. E. F. Kunkel, No. 259 Nord Rennt
Straße, Phila. Konsultationen frei.
Nadel- und Magen-Wiirmer edenfall sicher
entstrut. Zum dtreiden anderer Würmer,
als BandMurm könnt Ihr die Medizin in der
Apotheke kaufen. Fragt nach Kunkel'S
Wurm Sprup. Preis 01. Bei Bant-
murm muß der Patient selbst konkme und in
entfernen lassen.

August 5,1875?4.

Steisize die LebeSqelle.
E ist in unerläßliche Bedingung der Ge-

sundheit, daß die Quellen der Vitalita, die Le-
benSauellen, on Unreinigkeilen frei seien. Die
Flüssigkeit, welche durch ihre Wirkung auf die
Nahrung dieselbe in Blut verWandel, und der
große LebenSnährer selbst mnß rein sein, wenn
die

um Leben nöthigen Flüssigkeiten schnell verdor-
ben. Drr teste, ja der einzige Blutreinlger,
elcher sie durch Ueberwindung jener ihnen
nachtbeiligen Unregelmäßigkeiten der Functio-
nen reinigt, ist Hostetter' S Magenbi t-

Da nach welchem diese

ten Organe betreffen, ist Schwalbe, hervorgeru-

Bitter berichtig, schleunig die Ursache de Lei-
den, indem e die kräftige Verdauung wieder

so daß

i Sstitüt sür hlnig.
Jahrelang ward, Chinin al da tnzigt

Epeeistcu für Malaria Kranlhetten bbrachte
und geheure Quantitäten diese Aezneimib
tel nrden jährlich tn naserrn estlichen G.
gende rdrauch, ganz desonder tnde Fluß.
Haler und angrenzenden Niederungen.

Mit den Herdstmonaten virdrettet sich Mal
ria in allen erschiede Formen wt ine E-
pidemle durch da ganz Land und ganz Dt
strikte find tt wechselfiedrr heimgefucht nnl
die gejammte Bivölkernng wie om Filde, g
schüttelt. Früher ahm an regelmäßig sein.
Zusticht z> Chinin, ar währen hänstz
erfehlw, eine Heilung zu Wirten, rachw ei
nnadänderlich den Magen in Unordnnn, er

> ursachte Uedettei, Schwindel nn herumziehe
de Kopfweh einem solche Gead, ast et
Monate dauerte, eh da Sdstrm sich wie
, de? wirlnng rhott hat. Dies Et
wstrfe gegen dessen Gebr Wae so anSae
prägt, daß die Cinsührna ? Mtshtee'i
ränter-Bltter al ein Zrinmph t,

er Medizin grüß nrd. Ilnendltch stche-
re w sein wohltdättge wleknnge lstAhb
in. tfitzt da?! kein o de nachtheittgei
tgeischaften jene Arznetmtttei. Anstat
lledeikeit,, erregen, erleiht g dem Magn
Spannkraft nn stärk de,seiden > währen!
e ealch die schädliche FWlstgteiten teridt
erhitht r den Appetit nn erteichter die vew
dann nn acht ans dlef weise da Ehst,
irker nnd deßer geeignet, den KrankhWck
le ,n widerstehe. In er That, ei venritnf
tiger Sedranch Mishler' Kränt.
Bitter in dieser lahre,eit wir < Wt>
Kehl dieser Krankheit rhitten. setdst et
enen, weiche nie inen Herbst ohn dwse
Verl haden. in Ersehrnng da Marqi
Jahre beweist, aß diese da grstßw nniD
periodisch Mittel ist, weiche an in >

mebt,inische Wissenschaft kenn.
Kein Krankheiten stehen teleich so sedrn

er klimatisch Veränderungen Idie Niere
leide. Hunderte nserer Farmer, Hanbtperk
nnd Arbeiter, stark nn geHärte in asten
deren Beziehungen, leiden fortwährend Und
qnemlichkeite nn gelegn heftige Schme
m, im stck-n nn in de Veit,, I ftthte,
hänst da vedstrfnist, riniren, IKden da,

chmerze nn Unterdeechnnge de Adstnstd
Die stnd die eine, füge (Bet
leicht nae Iah,) erfolgte Anstrengen

b!m schwachei
Pnnft nn wenn nicht -Egen geschieht, tri
da stet, chronisch nnd der einst starke Mani
Mb rn eine, Nntne. ishier Krst.
er-Biiier da t,t st.
~ Heilmittei ftidies AK Lüden, ha
ün sonder witknng ans dt Nieren, beste
Aert die gesunde Thätig,, derseide K ent
srent die Krankheit, e ertzindert die Ansehnnvon Brie, de, wen er sich gebindert ,

sammeln kann, die Form eine Steine an
nimm nnd dessen Entfern nr dnrch ei,
schwierige Operation olzog werde mm
Biel der Ingredienzien, an denen dieComp,
sttio gedilde ist. stn allgemein al pecistc
kstr all Krankheiten er Urin-Organ bekannl
In Fälle o Lederleid, Dppefia. st
Uneegelmästigkeiten derEinaewelde nn Krank
heile Halse und der Lungen, st Mgleit
stchernnd wirksam, währende al Heilmit,
ftir die desondere Leiden, denen da eidlich
Geschlecht ntenoorftn, nstdeMrefstich ist.-
Dame, I nnd jnng, erhrirathet nn lc
ig in jeder Lebensstellung, werde le gr
SeHetlmitttlsiir grauen prompi
sicher, gewiß nd znderlässig fi
de. Die bleiche, sahl C>ekchifarde eich
eine blühenden, gesunde Aussehen und de
gelegentliche Gebrauch desselben s-z
dt Natur in Stand, ihre Funktionen reg u
lär und ohn veschwerlichlettii
vziehe. verlauft nur In Flaschen voi
allen Apotheker nnd Händlern.

Sorben erschiene I
Chronologisch grordnetr Sammlung

von ehr als

sv.v Namen
vn

Sitztrer iPksstlit
au

eschlb, er Schwei,. Hast, Krnuk
rrich .. Stinten

. von 1727 bis 1776,
'

it Angabt der Ratn der Schifft, bt Ein-
schiffungsortes und dt Datnm er Autuufl in
Philadelphia, ebff geschichtliche und audtttn
Vemerkungeu, sowie Rachweisnna ehr al
tausend deutschen und franiösischen Rame in
Rtw-Hork or dt lahrr 1712, Van Prof.
I.Da iIRu pp, Verfasser mrhrtrtr hi-
storischen Werke

Zweite verbefferle und -vmehrte Austage il
deutscher tttdtrsttzung.

Di tu Austage unterscheidet sich a dr
alten durch Vermehrung dtr amen, ine üdr-
sichtlich Eintheilung, achßere Eorrectheit. beut-
>ichrrn Druck und gefchmackvoilen E?h.

U da Wrrt s lelr wie glich iugag-
lich,N ach, had ich, trh der höh la-
gen der Herstellungskosten, de Pen für I Er-
ttnplar, schon gebunden in Leinwand, Rücken
und Deckenergoldung auf ur 2.50 festge-
seht, deuselh, Emdand it oldschniri 3

Die Leeren vuchhanbler, Agenten ad wie-
derverkäufer erhalte eine gute Rabatt.

Lg, ohler,
202 Rord iertt Straß,

Philadelphia. PN ,
ugust 12. IS7S.

Dr. p. Nueili,
Deutscher Arzt,

AXt Süd Zweite Straße, Harrisburg

Offiee-Stunde! 7 e 8 Uhr or-
mittag. I bi Zund 7 disS UHrRachmittags

Harris'. ugust t?, !S7-ZHt^
Dentsch-englische Uchnle.

Der Unterzrichnett rlauht sich, audurch sei-
nen Freunden und kannten aa-iaen, aht>. Teptemder a er sei schule str tng-
Itch und Deutsch eedssne, all englischea uu
deutschen tiehegrgeiOaad, grüadlW sn gut
lehrt erd.

Für Deutscht, die englisch lese, schreibe uub
sprich, lernen ollen, ird ei, bendschnl,erdffuet, undIAnmeibuwgen entgegen i,
seine Buch t Stalionn, Stute,

Simon Ullmann, Lehrer,
State Capital Hutel Buildiug Dritt und

Wal Strich;
Harrisburg, ugust 2. tB7S.

Ä. N. Honichg
prattffcher

Plttmber,
Gisfitter öl lekhiiger,
bietet hierdurch dem geehrten Publikum sei
Dienst. Da derselbe jede Ardett sttdst thu,
so kann Jeder ersichert sei, daß die rbeit
gut, dauerbaft, billig und prompt
destrgt Ird.

Order nimmt derselbe entgegen in
Kr, vltStrße, che er <te.

Harrisburg, voguft 12, tB7S.?lj.

Wird tzerl>ßt.
Ei steißiger, bestandiger und trarer deutscher

Ardelter. saun eie gut Stele stnde. wen er
sich sogleich meldet i

Sinaerlq' Druckerei.
ede der Rapor's Lfstee,

Harrisburg, August ü, 1875?tf,

G. Wslter ä: Bro..
Fabrikanten und Bottler on

Porter, Ale, Brost, Stt, 8-
gerkierd Weißtier, Citer,

Sarsaparik, Mierl-Wffer,
. s. w.. . s.

No. 71g Franklin >k SS Lemon Straße
Reading. Pa.

xaS"Bestellungen werden proinpt.'bc'
Grabing, August S, 1875--IZ.

Executor's Nstiz
übn die Hintulaffmjchaft de verstorbene Ia

rob Behhart, lehthiu von Harrisburg, Ha.

lestamentSbriefe üter die Hintnlaffenschaft
de obengenannte Verstorbene, sind de
Registrirer von Danphi Eountp hörig au
de Uaterzeichnetw ertheilt ordn. Alle Per-
sonen, elcht an die besinn Hintnlaffenschaft
schulglg sind, erde daher ersucht, nver,üg.
lich Zahlung u leiste an den untrneichneteErerutore, und alt Diejruigrn, eich rech-ästig nforterungen au die Hinterlage.
ichaft, achen habe; erde, gleichfali e.

bestätig, de Uaterpich.

Jacob Lehncr, sen.
Erekttt.

Harrisburg, ugust k, tB7b?it

MMH
derlnre ub tuteßer gel tu

Ei, tbanblnug er die radikale Heiln
von Onanie und

Soele heranSgogelst, eiue neue gab
De, EnwerweA Barlesung über die radt-

dernlff su Heirath; e., heevaraetrach duech
Selbststeckung und grschlechtlich AnStchwet-
inuge. Dieicheecklichcn FotaenbieseLaster

Hub in biese, darthmte loschst ,ur Kar-
nug der Ingen tt eistcrschafl geschildert,
und bs et,ige stchem v'g angegeben, auf
eiche et Heil ohne de
ebranch gefihrtlcher innerliche. Mrditüw.
erM erde kamt.

All, ia, welch an Nervenschwä-
che, lmpMriq oder Potln-
tioneu, be send trnurtgeu Folge, .
schlechtitchee stZschwtisuugi leide, schlw e-

-:

cÄtis. ä, <?. sti-m ch oc>.,
107 Soerarzr, irDoeü, Duo La stdSS

. Juli t7Z-tZ.

Zoseph tter,
(echt-u,l,)

und

(.'ovvexuuoer (Artundtnantftrligcr)

stann t, dnttschr, Sprach confnlttrt de.
offis astttck wüste.

Hrilr>, P.
Inli li.

Astie Frnulste st Pie-Niti
Lck'Prthte.

Da de Unt-rpichnet de ewdte, Hai, s
, rühmlichst au stldch,

bekanut, enntet hat. so ist er .da
> Publik mähr bd mwaw g

aktmumodwen. De macht, Hai, er de.
kadew für Vai. saudomHieu, kustges

. schatte . s.. eignet, ist ans bequemst
, uu schönste hergestellt, währen aste .statte

getroste stn, m stomfori lud eftiedi,
Ir, erschastru, die denselben besuche,

l Parthien erden ach und vom Hie-Ate-
' Brun , niedrige Preisen gefahren,

I..,
> Bestestuugr, im gelaffen,
l werde rpt sorgt.

Harri liiIS. IB7S-Zt.

Zu verkaufen.
erökchte Va -Lste, gtlegea
id Nagle Zttaßea und Zd.

weixS.uck.enndin Zug-

Vedingnngrn uxudr man

H C Demming
R°

ugußs.^B7 3-3,.

Z drrkfeoder zertscht.
Eine Farm,

rttz,ltrd et 4b er,
wilernt gut? hhgu, und guter <cu
asge>elchk,tkn Qdsiumeu. grtegeu hufayr Ih knie, runcuuao. t'c-r-

-

unter gut Cultur, Hut hm-l-uglich genug Wusse,. und ird oui Cigrn-
chumer derselde, nur wegen Gesundhrit.'ru-t-
-sichten ersauft der ertauscht.

R-Here ,u erftrhren hei
Ltl Herliug, Etgrnihumrr.

r.uu-ann. Int, 29. tB7S?tt.

Jakob Dapp,
viicker,

Ccke der Broad und 2t Straße
vrrir,.Pa.

e
wecke, siuchrn und Prehctnsidjehersnhahni,

-Man : IWesi-Harrltdurg Äurli-au.?, eßellungrn tonnen in der jckerei
gewacht werden,

tarriadnrg, Zuli 29. 1873.-.3 m.

S. W. Fleming s
Suche Wtz Schreitwsittrlsilie-

Hdkß,
(College. Block.)

na. 82 Aar Dritte Sttnhe, Harri,,.
peridische Schrift.

Schulbücher siele aus Hand
Dan,,. Inli 29. 1873-11.

I. B. Watson,
Thierarzt.

Office: Im Stalle der Adams Cr
preß-Ossice.

Ltrawherr, lle, wischen de, . Strasie
Harrj burg.

Pferte nnd Vieh werdrn wieder hergrßeUt.
einerter, welche Aranlheit sie eslhen gen, und

kürzester Zeit, und u den niediigstrn

Harriurg, Zuli29. 1877?11.

Fßr Tsuultz - Csisfioer
Wawphiaw.

Geo. I. Skotmaker, Dcmokrat,
Dritte Mnrd. Hnriitdnrg.

Da eine Tm, isß.ue, iß
elnr eh, argen und du, ,?. Der
veat tß e, Diener derTr,ledea
h'ger. Da Interise r vrltr milaugt
ine Veawte, , tnßch, ,d elchick. Dle
Pßlchee e >trI in letur S ar-
et a eefteure werte. Witt, rinrnau t, ruch setnr Dritte. Ihn dirwee chnnr hre d,w Zrtrrrffe <hrw
settß wilrr. Unsere ulpiiiche derude aus
de eriuterlicheu Etaudduut, er in.
IltU ?lchwiwweu der Buleu wir." uns.
igatn Brtler i'htt de knslee.

Ha,,,,. Juli ib. >7s?hg.

siermania
Zener - Bersichernngs-

Gesellschast
New - lork

. Office: No. 175 Broadwan.
Halbjährliche Uedersicht sür da Jahr

enden Juli I, >57, u diu Seniial.Suti-

diu Gi

S>r.Etzttl, ...t500.000.00.
R'seiviet für Wietel Ber

sicher g. ÜH4.KV2 87
Neseitiri sr Lerluste, gü.ftlb.lft',
Voori Uebeeschth. CIO 985.81

Zl.boS.ek4.v4
vermlge.

a,r an Heut n in er Vaut. Hi7,t.s..v!
v°°d nn ttaage erste usriü,

auf Itegeude Etgrmhn ireih
, l,,7a, rar.aea.aer. e. vaa, ateeirr wni, ddo,r>.:.d

S?a uu TU, an, e res.
'

?.t,.e
InleHe sichert durch Culeiri-I<,.

geeter wert, .er),' Zi,9.es
O>uft,ch>, j.t7.r
ach ei Zuteresse, Zill I.IS,vaar iGau er Ugeute, und >uw

GsichiA,
UattleMr sirtmieu as elirft, k.1.-

>^u.!e.

AM. Grt>, Präsident.
Zchtz. Uhsiwrrsi Ksihl,

H> Gch, Setriär.'

Zhr KaMral isi tu vaare Geld äugele,.
GW hat sei Rwer. stew. e wie lee
auf ige liegt, te mrleuul kftur

^thl werde in teere

Uersicheruu, eutwr für^eugewauw ei-
tw. rel der stuf Zehrrn, welche utedrutiud
höhe td, al w de e,ßei.

ersicherteu wer, die li.
imwscher Grach atpfehe

versichert in der Germaina!
Dt ilteße. rrtchßr d utznlissigstr

Dotfche
zenerVersicherungS-GescUscdaft

t, lvar. tta.

Lkl-><ttt
K. Wm. Liesmann,

ft HchtttsibMH U>e,r>h.
S. Neischer,
für glttzchtz>r> ud U>r>rd

Mr. Welchens,
für Laksi,r Umgegend.

Ur. W. Liaw,
IU Ner, >,, ah , SM Ettehe,

Hrr D Pu, ir.?GG. i, 13.

Für
SV Cents monatlich

wird da tägliche

?Ne - Hsrker lovrai^
Kür 50 Cait an monatlich
Kür SO Cent monatlich
xür SO Cent irgendeine monatlich
nr 50 Cent monatlich

xür S 0 Cent Adresse monatlich
t nr S 0 Cent monatlich
, ür ö0 Cents in den monatlich
? lür S 0 Cent monatlich

chr SO Cent Ver Ltaatrn monatlich
Kr S 0 Cent

'

monatlich

xür S 0 Cent portofrei monatlich
r S 0 Cent nionatlich
Är S 0 Cent versandt, monatlich
Kr SV Cent monatlich

Kür SV Cent Man adrrire: monallich

Nev-Horker Jsurual.
lb Frtsrd Strße,

p. O Vor 531 l Aew Aort.
zli. 1873?11.


